
366 

T. 1 No. 372. 1507. 13. Juni. 

Mattiß Roßmagk und Alex Koblav Nachbarn zu Gohlis gesessen verkaufen mit Gunst und Willen 

Hans Pflugs ihres Lehen- und Erbherren auf einen Wiederkauf an den Probst, Custos und Ca- 

pitel des Thomasklosters 30 silberne Groschen j. Z. auf ihren Gütern, Aeckern und Wiesen zu 

(iohlis von Hans Pflug zu Lehen rührend für 30 Rhein. Gulden. — Am suntage vor Viti. 

Orig. im Rathsarchiv zu Leipzig mit dem Siegel II. Pflugs an einem Pergamentstreifen. 

No. 373. 1508. Pfingsten. 

| Herrichtung des Stadtgrabens hinter dem Kloster. 

Anno domini XV* VIII ihar circa Penthecostes hat der radt zw Leyptz den Stadtgraben 

an des closters gartten gantz ennab fassen lassen mit eychen phfelen vnd bretten, angehaben 

von der Thomasbruckenn byß an die Barfussebrucken, bey burgemeister Thomas Schobel, wy 

wol zuuor der radt offt gesaget, den vfer an vnsern gartten gehortte dem closter zew fassen. 

sindt vil alder leutte gefraget wurden vom radt, die weil sich vnser closter berumpte, das es 

dem radte zustendigk were, auß vrsach, das noch leutte vorhanden, dy do gedechten, das do 

itzundt der stadtgrabe vnd wasser gchet, das sye gesehen hetten vnsers closters pferdestelle 

vnd eyn hewscheune, vnd auß bete es erbarn radts hette das closter vergunst, das dy burger 

aldo hetten lassen eyn stadtgraben machen;- habens eyns teils radthernn selbst von den alden 

gehort, dy bey yn ym rathe gewest; vnd sind cleyn Domas genant, der alde Leyne zcw Stintz, | 

alde Hoppe ym Kolgartten ze., vil ander mher. Der halben vff sulch vntterrichtung haben sye 

die graben alßo gefast. 

Aufzeichnungen des Klosterkümmerers Martin Kramer fol. 26 im Rathsarchiv zu Leipzig. 

Das Leetorium. der Juristenfacultät wird aus dem Thomaskloster in ein neuerbautes Haus vor 

lem Schlosse verlegt, zu dessen Herstellung das Kloster 200 Gulden beigesteuert hat. 

Wir Georg von gots gnadenn herezog zw Sachssen — bekennen —. Als 

eezwann von alder zceit inn vnnserm gestifft vnnd closter s. Thomae zu Leipzek 

ein leetorium nebenn dem creuezgang zu nodturfft der iuristenn facultet gebraucht 

ist, welichs dermaßen zw geduldenn den wirdigenn vnnsernn liebenn andechtigenn 

probst, priori vnnd ganezem conuent bemelts closters beswerlich, irer andacht hinder- 

lieh vnnd obbenanter facultet zu besuchenn fast vngelegenn gewest, vff das ange- 

zceipte des elosters beswerung, der iuristennfacultet vnbequemigkeit abgewennd vnnd 

verandert werde, habenn wir aus neygung, als wir schuldig sein, gutes zufordernn 
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dureh gottliche gnad ein new hawß vor vnnserm slof^) zubesserung der iuristen 

facultet vtfriehtenn, darynne zeirliche vnnd woll geordennte lectoria bawenn lassenn, 

dar zu vnns obgenanter probst von sein vnnd der ganezenn samlung wegenn aus 

a) Das Collegium iuridieum in der Schlossgasse. |


